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Populismus und Immigration 

Markus Heide (Universität Hildesheim) 

 

Unter Populismus wird allgemein eine Politik verstanden, die für sich in Anspruch nimmt, für 

"das Volk" zu sprechen (Franziska Otto 2022). Auf den ersten Blick scheint dies kein Problem 

darzustellen. Schließlich ist das Volk das, was die Regierung in einer Demokratie vertritt. In 

den letzten Jahrzehnten haben jedoch viele Wissenschaftler*innen, Politiker*innen und 

Intellektuelle den Populismus als eine große Gefahr für die Demokratie bezeichnet. Warum? 

Zunächst einmal geben Populisten vor, für die Gesamtheit der Bevölkerung einer Gesellschaft 

zu sprechen. Sie erkennen Unterschiede innerhalb der Gesellschaft nicht an. Ein solches 

Verständnis von Politik als einer Praxis für "das Volk" zu sprechen, impliziert eine nationale 

Einheit einer gleichgesinnten Masse und ignoriert die Vielfalt, die beispielsweise auf 

Einkommenunterschieden, sozialem Status, Geschlecht, sexuellen Vorlieben, Religion und 

ethnischer Identifikation beruht. Zweitens bestehen Populisten darauf, sich den etablierten 

politischen Strukturen zu widersetzen; sie vertreten ein Verständnis des politischen Systems, 

in dem eine Elite ("die an der Spitze") "jede Verbindung zum Volk verloren hat" (Otto [m.Ü]). 

Diese populistische Selbstdarstellung verunglimpft andere politische Parteien und 

Interessengruppen als unpatriotisch. Eine solche Vereinfachung von politischer 

Auseinandersetzung stellt ein ernsthaftes Problem für Gesellschaften dar. Denn sie begünstigt  

eine Form der politischen Debatte, die die Komplexität sozialer Unterschiede, Identitäten und 

Konflikte ignoriert und übersieht. Populismus gibt es sowohl auf der politischen Linken als 

auch auf der politischen Rechten. Insbesondere Parteien der populistischen politischen 

Rechten – der sogenannte konservative und autoritäre Populismus – präsentieren sich (und in 

ihrer Logik den Willen des Volkes) als Gegner der Einwanderung und aller Formen der 

Globalisierung. Die Civil Liberties Union for Europe (Liberties) nennt drei Beispiele für 

Populismus im Europa des 21. Jahrhunderts: (1) Deutschlands Alternative für Deutschland 

(AFD), (2) das Brexit-Referendum 2016, (3) Ungarn und Fidesz (für Details siehe Otto, 
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https://www.liberties.eu/en/stories/populism/44261). Im Jahr 2023 haben populistische 

Parteien mit einer einwanderungsfeindlichen und nationalistischen politischen Agenda in 

allen europäischen Demokratien sowie in vielen Demokratien rund um den Globus an Einfluss 

gewonnen. 

Forschung zum Populismus 

Cas Mudde und Cristóbal Rovira Kaltwasser (2012) konzentrieren sich in ihrer Analyse auf die 

verschiedenen Funktionen des Populismus in Demokratien. Sie argumentieren, dass 

"populistische Kräfte immer die Repolitisierung bestimmter Themen fördern, die entweder 

absichtlich oder unabsichtlich vom Establishment nicht angesprochen werden" (205, m.Ü.). 

Populistische Bewegungen können also entweder als Korrektiv oder als Bedrohung für die 

Demokratie fungieren. 

Populismus in der politischen Linken 

Populismus steht zwar immer in einem Spannungsverhältnis zur liberalen Demokratie, kann 

aber auch dazu beitragen, verdeckte Intentionen der herrschenden Eliten zu entlarven. Die 

Politik von Präsident Andrés Manuel López Obrador in Mexiko wurde aus einer solchen 

Perspektive betrachtet – als populistisches Korrektiv der Demokratie. Die politische Theorie 

von Chantal Mouffe (2018) betont, dass ein demokratisch verankerter Linkspopulismus 

notwendig sei, um dem Rechtspopulismus zu begegnen. In ihrer Kritik an Mouffes 

Linkspopulismus stellt Seyla Benhabib (2019) fest, dass "Populismus mit demokratischen 

Freiheiten unvereinbar ist und den Weg für Autoritarismus ebnet" (4, m.Ü.). Dies liegt unter 

anderem daran, dass der Populismus das Volk "als eine homogene Masse" (5) betrachtet. 

Populismus der politischen Rechten 

In Cultural Backlash: Trump, Brexit, and Authoritarian Populism (2019) konzentrieren sich 

Pippa Norris und Ronald Inglehart auf den postulierten und konstruierten Antagonismus 

zwischen "Eliten" und "dem Volk". In ihrer Analyse wird Populismus als ein "Stil der Rhetorik 

verstanden, der sich auf Prinzipien erster Ordnung konzentriert, z.B. wer regieren sollte, und 

behauptet, dass die legitime Macht beim 'Volk' und nicht bei den Eliten liegt" (4, m.Ü.). Norris 

und Ingelhart betonen die zentrale Bedeutung der rhetorischen und symbolischen Qualität 
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bei populistischen Manövern. Norris und Inglehart erklären, dass der Populismus "über 

Prinzipien zweiter Ordnung schweigt, die sich darauf beziehen, was getan werden sollte, 

welche Politik verfolgt werden sollte, welche Entscheidungen getroffen werden sollten" (4, 

m.Ü.). Populistische Rhetorik und Diskurse, so argumentieren sie, weisen eine 

"chamäleonartige Qualität auf, die sich flexibel an eine Vielzahl substantieller ideologischer 

Werte und Prinzipien anpassen kann, wie etwa sozialistischer oder konservativer Populismus, 

autoritärer oder progressiver Populismus und so weiter" (4). 

Populistische Formen der politischen Kommunikation, so betonen Norris und 

Inglehart, richten Beschwerden "aufwärts, nach oben", aber auch "nach außen".  Aufwärts 

bezieht sich auf Anti-Intellektualismus: "Populistische Rhetorik richtet Beschwerden 

'aufwärts' gegen Eliten, nährt das Misstrauen gegenüber 'korrupten' Politikern, 'falschen' 

Medien, 'voreingenommenen' Richtern und 'abgehobenen' Mainstream-Parteien, bezweifelt 

Wahrheiten und zersetzt den Glauben an die liberale Demokratie" (Norris und Inglehart, 7, 

m.Ü). Aber auch der Raum und die Menschen, die sich "außerhalb" der Nation befinden, 

erscheinen als Bedrohung und Gefahr für die nationale Gemeinschaft: „[...] Autoritäre lenken 

Beschwerden 'nach außen' auf Sündenbockgruppen, die als Bedrohung für die Werte und 

Normen der eigenen Gruppe wahrgenommen werden, und trennen zwischen 'uns' (das 'echte 

Volk') und 'ihnen' ('nicht uns') […] Wenn die Welt als von Banden, Kriminellen und Fanatikern 

geplagt angesehen wird, wenn aus dieser Sicht Grenzen nicht ausreichen, um Drogenkartelle, 

muslimische Terroristen und illegale Einwanderer vom Eindringen abzuhalten, wenn die 

liberale Demokratie als zerstört angesehen wird, dann brauchen wir logischerweise hohe 

Mauern – und starke Führungspersönlichkeiten – um uns und unsere Nation zu schützen“ (7, 

m.Ü.). Solche autoritären und nationalpopulistischen Perspektiven auf die Beziehung der 

Nation zur restlichen Welt favorisieren "den Schutz der nationalen Souveränität, sichere 

Grenzen, ein starkes Militär und den Schutz des Handels" (8, m.Ü.). Manuel Anselmi (2018) 

erörtert die Bedeutung globaler Faktoren für die aktuelle Explosion des Populismus. Er hebt 

hervor, dass die aktuellen nationalen oder nationalistischen Formen des Populismus eng mit 

der Wirtschaft und dem kulturellen Diskurs der Globalisierung verknüpft und von ihnen 

geprägt sind: "Populismus ist immer weniger ein Phänomen, das auf die Grenzen des 

Nationalstaates beschränkt ist" (108, m.Ü.). Wie Manfred Steger (2019) in seiner Rezension 
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von Anselmis Buch schreibt: "Die Globalisierung ist in unseren unruhigen Zeiten weiterhin von 

Bedeutung, selbst - und vielleicht besonders - wenn ihre aktuellen 'antiglobalistischen' 

populistischen Gegner versuchen, ihre Relevanz zu leugnen und ihre Vorteile zu bestreiten“ 

(104, m.Ü.). In diesem Diskurs erzeugen die strikt aufrechterhaltenen Grenzen des Selbst und 

des Anderen nicht nur eine innenpolitische Polarisierung, sondern auch eine nicht-

kooperative und antagonistische Außenpolitik. Dieses populistische Othering konzentriert sich 

nicht nur auf die so genannten liberalen Eliten als internem "Feind", sondern auch auf den 

Feind außerhalb der Nation – einen Feind, der, aus populistischer Sicht, durch Migration 

darauf abzielt, die Nation zu „unterwandern“ und zu „zerstören.“ Eine solche populistische 

Sicht auf Migration und Migranten verleugnet und ignoriert die Komplexität globaler 

Beziehungen und Konflikte. 

Markus Heide (Universität Hildesheim) 
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